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Einmischen statt 
Raushalten – 
Zum 75. Geburtstag von
Arnulf Baring

Arnulf Baring: Deutsch-
land gehört nicht nur den
Deutschen. Rückblick
und Ausblick, Hohenheim
Verlag, Stuttgart 2007, 
328 Seiten, 19,90 Euro.

Am 8. Mai 1945, dem
Tag der Kapitulation,
wurde Arnulf Baring in
Berlin dreizehn Jahre alt.
In den folgenden Jahr-
zehnten schaute er auf
diese Stadt, das wohl här-
teste Testfeld deutscher
Zukunft. Ihre Koordinaten
aus Selbst- und Fremdbe-
stimmung, historischer
Hypothek und Wiederauf-
bau hielten den Studenten
und späteren Dozenten an
der Freien Universität le-
benslang in Bann. Stu-
dienaufenthalte und Lehr-
jahre in Amerika und
Frankreich verschärften
den Blick des Zeithistori-
kers und Politologen für
den verdeckten Bewusst-
seinsnotstand der Nation
und ihrer Stellung in der
Welt. Bücher über den
Aufstand vom 17. Juni
1953, über Adenauer, de

Gaulle, die Ära Brandt,
Scheel, über neuen „Grö-
ßenwahn“ und die Gefahr
des „Scheiterns“ unter der
Leitfrage Deutschland, was
nun? (1991) finden jetzt
ihre Fortsetzung in einer
Kollektion der Sorge um
die Republik. Das Lese-
buch vereint insgesamt
vierzig Aufsätze, Feuille-
tons, Reden. Sie erschlie-
ßen drei Leitmotive für
Barings Wirken:

Erstens: Baring sucht
die Verbindung von Wis-
senschaft und Journa-
lismus. Er will komplexe
Erkenntnisse verständlich
vermitteln, ohne diese zu
versimpeln. Gelehrte sol-
len, auch zwecks „Selbst-
erziehung“, in die Gesell-
schaft hineinwirken, die
sie alimentiert. Baring ist
sich deshalb für die TV-
Runden der vertalkten Re-
publik nicht zu schade.

Zweitens: Baring weiß,
dass Deutschland in Eu-
ropa sich nicht selbst ge-
hört. Die neue alte Mittel-
lage fordert stabile Balan-
cen kluger Selbstbehaup-
tung. Diskussion über
Gleichgewicht oder Hege-
monie ist Geschichte.

Drittens: Auch die Ge-

staltung einer geistigen
Mittellage zwischen Ver-
gangenheit und Zukunft
fordert Berechenbarkeit
und Selbstvertrauen nach
außen wie nach innen.
Auseinandersetzung mit
der Geschichte darf nicht
zur Sache des Strafrechts
werden. Baring stellt sich
gegen Selbstlähmung
durch die Moraldespotie
deutscher Verwerflichkeit
und risikoloser Polemik. 

So kommentiert Baring
etwa den revisionistischen
Dispo-Verdacht keuscher
Verschlagenheit im Disput
um das projektierte Zen-
trum gegen Vertreibun-
gen: „Ich kann mir nicht
vorstellen, dass irgendwer
in der weiten Welt uns die
Trauer über ermordete Ju-
den, Polen, Russen, Roma,
Sinti und andere glaubt,
wenn wir uns gleichzeitig
emotionslos den Schmerz
um die eigenen Toten ver-
bieten.“ Auch gegen die
schnippische, schrille oder
lauernde Wegelagerei in
der Patriotismus-Debatte
wehrt sich Baring: „Die
Rückgewinnung eines ab-
gewogenen, vertrauens-
vollen Weltbildes der
Deutschen ist das eigentli-

gelesen

Manfred Funke

450_31_32_Funke_gel  26.04.2007  10:56 Uhr  Seite 31

Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.ALLGEMEIN ----------------------------------------Dateioptionen:     Kompatibilität: PDF 1.3     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja     Piktogramme einbetten: Ja     Seiten automatisch drehen: Nein     Seiten von: 1     Seiten bis: Alle Seiten     Bund: Links     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi     Papierformat: [ 586 786 ] PunktKOMPRIMIERUNG ----------------------------------------Farbbilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 100 dpi     Downsampling für Bilder über: 100 dpi     Komprimieren: Ja     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja     JPEG-Qualität: Minimal     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original BitGraustufenbilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 100 dpi     Downsampling für Bilder über: 100 dpi     Komprimieren: Ja     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja     JPEG-Qualität: Minimal     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original BitSchwarzweiß-Bilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 300 dpi     Downsampling für Bilder über: 300 dpi     Komprimieren: Ja     Komprimierungsart: CCITT     CCITT-Gruppe: 4     Graustufen glätten: Nein     Text und Vektorgrafiken komprimieren: JaSCHRIFTEN ----------------------------------------     Alle Schriften einbetten: Ja     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiterEinbetten:     Immer einbetten: [ ]     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]FARBE(N) ----------------------------------------Farbmanagement:     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren     Methode: StandardArbeitsbereiche:     Graustufen ICC-Profil: Adobe Gray - 20% Dot Gain     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2Geräteabhängige Daten:     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein     Transferfunktionen: Entfernen     Rastereinstellungen beibehalten: NeinERWEITERT ----------------------------------------Optionen:     Prolog/Epilog verwenden: Nein     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein     Illustrator-Überdruckmodus: Ja     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja     ASCII-Format: NeinDocument Structuring Conventions (DSC):     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja     DSC-Warnungen protokollieren: Nein     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein     OPI-Kommentare beibehalten: Nein     Dokumentinfo von DSC beibehalten: NeinANDERE ----------------------------------------     Distiller-Kern Version: 5000     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja     Optimierungen deaktivieren: Nein     Bildspeicher: 524288 Byte     Farbbilder glätten: Nein     Graustufenbilder glätten: Nein     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1ENDE DES REPORTS ----------------------------------------IMPRESSED GmbHBahrenfelder Chaussee 4922761 Hamburg, GermanyTel. +49 40 897189-0Fax +49 40 897189-71Email: info@impressed.deWeb: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<     /ColorSettingsFile ()     /LockDistillerParams false     /DetectBlends true     /DoThumbnails true     /AntiAliasMonoImages false     /MonoImageDownsampleType /Average     /GrayImageDownsampleType /Average     /MaxSubsetPct 100     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode     /ColorImageDownsampleThreshold 1.0     /GrayImageFilter /DCTEncode     /ColorConversionStrategy /sRGB     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)     /ColorImageResolution 100     /UsePrologue false     /MonoImageResolution 300     /ColorImageDepth -1     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)     /PreserveOverprintSettings false     /CompatibilityLevel 1.3     /UCRandBGInfo /Remove     /EmitDSCWarnings false     /CreateJobTicket false     /DownsampleMonoImages true     /DownsampleColorImages true     /MonoImageDict << /K -1 >>     /ColorImageDownsampleType /Average     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)     /ParseDSCComments true     /PreserveEPSInfo false     /MonoImageDepth -1     /AutoFilterGrayImages true     /SubsetFonts false     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 2.4 /ColorTransform 1 >>     /ColorImageFilter /DCTEncode     /AutoRotatePages /None     /PreserveCopyPage true     /EncodeMonoImages true     /ASCII85EncodePages false     /PreserveOPIComments false     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>     /AntiAliasGrayImages false     /GrayImageDepth -1     /CannotEmbedFontPolicy /Warning     /EndPage -1     /TransferFunctionInfo /Remove     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)     /EncodeColorImages true     /EncodeGrayImages true     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 2.4 /ColorTransform 1 >>     /Optimize true     /ParseDSCCommentsForDocInfo false     /GrayImageDownsampleThreshold 1.0     /MonoImageDownsampleThreshold 1.0     /AutoPositionEPSFiles true     /GrayImageResolution 100     /AutoFilterColorImages true     /AlwaysEmbed [ ]     /ImageMemory 524288     /OPM 1     /DefaultRenderingIntent /Default     /EmbedAllFonts true     /StartPage 1     /DownsampleGrayImages true     /AntiAliasColorImages false     /ConvertImagesToIndexed true     /PreserveHalftoneInfo false     /CompressPages true     /Binding /Left>> setdistillerparams<<     /PageSize [ 595.276 841.890 ]     /HWResolution [ 2400 2400 ]>> setpagedevice



che Thema, um das es mir
geht.“ Es sei zu billig, aus
einstigem verbrecheri-
schen Größenwahn eine
Quarantäne für Deutsche
auf ewig gegen sich selbst
zu verfügen, was übrigens
auch die Welt nicht er-
warte. 

Ferner sieht Baring den
Bestandsschutz für unsere
Republik bedroht durch
die demografische Krise
und die Schuldenmache-
rei, derentwegen uns un-
sere Nachkommen „ver-
fluchen“ (O-Ton) werden.
Zwar müsse man großzü-
gige Angebote für Zuwan-
derer bereithalten, „aber
gleichzeitig energisch von
ihnen eigene Anstrengun-
gen erwarten, sich mit un-
serer Sprache, Kultur, Ge-
schichte, unseren Um-
gangsformen und natür-
lich unserem Recht ver-
traut zu machen“. „Wir
brauchen“, so Baring,
„Deutsche mit türkischem
Hintergrund und nicht
Türken mit deutschem
Pass.“

Selbstannahme jenseits
des Nationalismus wurde
für Baring früh zum Le-
bensthema. 1962 erschien
sein erster größerer Auf-
satz im Monat mit dem
Titel „Patriotische Frage-
zeichen“. Damals hielt
Baring die Anerkennung

der DDR für unvermeid-
lich, wie er im Schluss-
wort „Zur Person“ ein-
gesteht. Auch dass er zu
wenig vermocht habe
gegenzuhalten, als mit
den Achtundsechzigern
die akademische Degene-
ration „seiner“ FU Berlin
begann. Heute bedrückt
ihn vor allem das Schol-
lentreiben zwischen den
Menschen in den neuen
wie alten Bundesländern.
„Wenn Deutschland zu-
sammenwachsen soll,
werden wir auf beiden
Seiten eine ganz andere
Mentalität brauchen, von
Grund auf erneuerte Bil-
dungseinrichtungen, Orte
der Menschenbildung. Es
geht nicht nur darum,
Wissen zu vermitteln, son-
dern Initiative, Verant-
wortung, Risikobereit-
schaft, Teamgeist wachzu-
rufen – in den Jüngeren,
auch in uns Älteren.“ Von
einigen dieser anspornen-
den Leitfiguren unserer
politischen Kultur zeich-
net Baring am Schluss ein-
fühlsame Porträts, unter
anderen von Konrad Ade-
nauer, Angela Merkel, Joa-
chim Fest, Sebastian Haff-
ner, Willy Brandt, Johan-
nes Gross. Im Berliner
Reichstag vermisst Baring
Zeugnisse großer deut-
scher Parlamentsge-

schichte. Er wünscht sich
Bilder von Bebel und
Windthorst neben Bis-
marck, Ebert neben Strese-
mann, Adenauer und
Schumacher, Erhard und
Heuss, Brandt und
Schmidt. Barings Repu-
blikschelte ließe sich auf
Heinrich Heines Diktum
zurückführen, dass die
Deutschen selbst Blei in
ihren Pantoffeln hätten.
Wenn der Berliner Welt-
bürger im Fernsehen zu-
weilen etwas vertrackt
wirkt, ist dies dem Wissen
geschuldet, dass sich in
alle Mühe um Objektivität
stets Subjektivität mischt
und sich das Umsichtige
zögerlich äußert. Zudem,
gesteht Baring, lasse er
sich noch immer gern von
Menschen verblüffen.
Einmischen statt Raus-
halten heißt seine Losung.
Ebenso Streiten statt
Niedermachen.

Als Barings Vater
(Jurist) den Entschluss sei-
nes Sohnes, sich dem Jour-
nalismus zuzuwenden,
mit dem Seufzer kommen-
tierte, Arnulf sei unter die
Gaukler gegangen, da
erfüllte sich dieses Wort
im umgekehrten Sinne.
Baring entlarvt die Gauk-
ler der Einfalt, die Besser-
wisser, Gutmenschen und
Tabu-Hausierer. 
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